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AUSZUG AUS DEM PRoToKoLL
DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONS S0L0THuRN
VOM

13, September 1949. Nr. 3402.
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1. Die ~~~ohae~mejnde Breitenbach unterbreitet den ab
geänderten~es möchte der
selbe geprüft und vom Regiertingsrat genehmigt werden,

II. Der unterbreitete Bebauungsplan lag ab 11, Oktober 1948
während 30 Tagen zu jedermanns Einsicht öffentlich auf, Innert nütz

licher Frist ging eine Einsprache ein von Herrn Joseph Ackermann~

landwirt und Wirt zum “Weissen Kreuz“ in Breitenbach, Dem von ihm ge
stellten Begehren ist seitens der Einwohnergemeinde Breitenbach durch

eine entsprechende Korrektur der ursprUnglich vorgesehenen Strassen—

führung Rechnung getragen worden; ob diese zweckmässig ist, wird bei
einem späteren Strassenausbau genauer zu ~prUfen sein. Dermalen genügen

an jener Stelle die im Plan vorgesehenen Baiilinieri. Pur den Strassen..

zug Breitenbach.~.Bris1ach sieht der abgeanderte allgemeine Bebauungsplan

eine Korrektjon zwischen dem “Weissen Kreuz“ und G .B, Breitenbach

Nr. 2163 v ~‘, wobei die Baulinien bis an die heutige Strassengrenze,

zum Teil sogar daruber hinaus, verlegt werden, Bis nach durchgefuhrter

Strassenkorrektion sind aber für alle Bauvorhaben östlich der Strasse
die gesetzlichen Bauabstände von der heute bestehenden alten Strassen—
grenze (3,50 in) zu wahren. Zu wenig Beachtung scheint guter Parkie

( rungsmoglichkejt geschenkt worden zu sein. Die Gemeinde Brestenbach
hat es bei den vorgesehenen Baulinien aber jederzeit in der Hand, hie—
fur geeignetes Land. zu erwerben und dem Verkehr notigenfalig zur Ver—

fugung zu stellen, Den vorgesehenen Ausbaurnassnahmen und Baulinien kann

daher die nachgesuchte Genehmigung erteilt werden,

Die im Plan vorgesehene Ausscheidung verschiedener Bauzonen
und von Areal im allgemeinen öffentlichen Interesse (Erholungsstrei.~.

fen, Parkanlagen, Sportplatz, Schulhausplatz, Erweiterungen der Spi—

ta.lanlagen usw.) erscheint zweckmässig und dem Willen der dortigen Be

völkerung entsprechend vorgenommen, Derselben kann die r.iaohgesuehte

Genehmigung erteilt werden,

III, Gestützt hierauf wird

beschlossen:
1, Von der vorschriftsgemässen Auflage des arten
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~m9inenBebau1~1a~derGemeinde Breit enbach wird Vomnerkung
genommen.

2, Dem von der~vom 7~ Februar

1949 gutgeheissenen abgeänderten allgemeinen Bebauungsplan (Zonenpian)
und Baulinienplan längs Haupt- und wichtigeren Quartierstrassen) wird

die naohgesuchte Genehmigi~n~ _____ ~rbeha1t erteilt, dass bis zum

Ausbau der Kantonsetrasse Breitenbach—Brislaoh, zwischen dem “Weissen
Kreuz“ und ~ Nr. 2163, fur alle Bauvorhaben ostlich der Strasse
die gesetzlichen Bauabstande von der heute bestehenden, alten Stras—

sengrenze (3,50 m) einzuhalten sind,

3. Aff eh2ben werden:
a) der Uebersichtsplan uber aas Baugebiet der Gemeinde Breitenbach, ge

nehmigt mit Regierungsratsbeso~l~s Nr. 2728 vom 27. Juni 1933,
b) die Plane fur den Ausbau der Strasse Laufen~Breitenbach_Fel~en, (

genehmigt mit Regierungsratsbeschl~8 Nr. 407 voni 20. Januar 1939,
und

c) der von der E1nwohnergenie1ndevers~~~~ vom 24. Mai 1948 mehr

heitlich gutgeheissene Teilbebauungspja.n Mettenbuhl,
soweit dieselben mit dem abgeanderten allgemeinen Bebauungsplan in

~~iders pruch stehen.

Genehm1gung~gebu~: Fr0 50.——
Publikationsgebu.jir~ Fr. 14.——

Zusammen‘ Fr. 64.—— (Staatskanzlei Nr. 664) P.

Der Staatsschrejber:

Bau—Departement (2).
Tiefbauamt (3), mit 1 genehmigtem Plan und Akten,
Hochbauamt (2), mit 1 genehmigtem Plan4
Kantonsbuchhaltung und Finanzkontro1le~2),
Animann~mt der Einwohnergemeinde Breitenbach, mit 1 genehmigtem Plan

und Einzahlungsschein,
Herrn Josef Ackermann, Wirt, Breitenbach,
Amtsblatt (Diapositiv, gekürzt),
Kreiebauamt 1, mit 1 genehmigtem Plan,

—2—


